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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Die Möglichkeit der vollständigen Verwendung der Pensionskassenguthaben für den
Erwerb eines Hauptwohnsitzes verlangte eine Mehrheit der SGK-NR in einer Motion.
Dies sei bereits früher möglich gewesen, 2012 habe die FINMA jedoch die
entsprechenden Bestimmungen geändert – seither kann nur die Hälfte des
Pensionskassenguthabens für Wohneigentumserwerb verwendet werden. Das Ziel der
damaligen Änderung sei eine Stabilisierung des Immobilienmarktes gewesen, diese sei
aber nicht eingetreten, da statt den Privatpersonen die Pensionskassen die
Investitionstätigkeit im Immobilienbereich verstärkt hätten. Entsprechend solle diese
Regelung nun wieder gelockert werden, forderte die Kommissionsmehrheit. Mit
verschiedenen Massnahmen, wie einem Mindestbetrag an Eigenmitteln oder einer
Amortisierung mit Fristen, könne überdies der Problematik einer zukünftigen
Zahlungsunfähigkeit der Eigentümerinnen und Eigentümer begegnet werden. 
Der Bundesrat bezweifelte, dass die Verwendung der vollen Pensionskassengelder die
Erschwinglichkeit von Wohneigentum fördern würde. Vielmehr erhöhe dies den
Nachfrageüberhang noch stärker, wodurch die Preise von Wohneigentum zusätzlich
ansteigen würden. Zudem sei es bei einer vollständigen Finanzierung verglichen mit
einer teilweisen Finanzierung durch Pensionskassenguthaben deutlich schwieriger, im
Falle einer kurzfristigen Veräusserung des Wohneigentums – etwa bei einer Scheidung –
für eine allfällige Wertminderung aufzukommen; bei Verkauf müssten die
Pensionskassenguthaben wieder vollständig in die 2. Säule einbezahlt werden. 
Damit folgte der Bundesrat einer Kommissionsminderheit Weichelt (al, ZG), welche die
Ablehnung der Motion beantragte. In der Frühjahrssession 2022 sprach sich der
Nationalrat mit 81 zu 71 Stimmen (bei 1 Enthaltung) für Annahme der Motion aus.
Dagegen votierten die Grünen, Mehrheiten der Mitte- und der SP-Fraktion und ein
Mitglied der FDP.Liberalen-Fraktion. 1

MOTION
DATUM: 15.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2022, S. 412 f.
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